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Vorwort
Liebe Genossenschaftsmitglieder, 
sehr verehrte Mieterinnen und Mieter,
liebe Freunde der Wohnungsgenossenschaft Mühlhausen eG,

hatten Sie einen guten Start ins neue Jahr? Wir hoffen sehr, dass Sie und Ihre Familie 
diese Frage mit „Ja“ beantworten können. 

Nach einem kalten und schneereichen Winter im letzten Jahr, war der Winter in 
diesem Jahr das ganze Gegenteil. Wenig Schnee, milde Außentemperaturen, dafür 
aber ungemütlich und nass.  

Vielleicht ahnte der Wettergott, dass deutlich gestiegene Energiepreise, aber auch 
die Einführung der CO

2
-Bepreisung zu höheren Verbraucherpreisen führen. Heizen, 

Tanken, das Leben im Allgemeinen ist teurer geworden. Im Vergleich zum letzten 
Jahr offiziell um ca. 5,2 %. 

Etwas anders stellt sich die Situation bei den Preisen für Bau- und Handwerkerleis-
tungen dar. Preiserhöhungen für Baumaterial von über 10 %, bei Holz über 100%, 
sind zu verkraften und stellen nicht nur die Immobilienwirtschaft vor große Her-
ausforderungen. Der Fachkräftemangel im Handwerk wird ebenfalls spürbar. Beide 
Faktoren, Materialpreiserhöhung und Fachkräftemangel, führen zu deutlich gestie-
genen Baupreisen.   

Das neue Jahr hält aber noch weitere Herausforderungen für die Wohnungsgenos-
senschaft bereit. Im Mai startet Zensus 2022. Mit der Volkszählung alle 10 Jahre, 
müssen Eigentümer und Vermieter der Bundesrepublik Auskunft über ihre Immobili-
en sowie ihre Mieter geben. 

Weiterhin trat am 01.12.2021 die neue Heizkostenverordnung in Kraft. In ihr werden 
Vorgaben der EU in deutsches Recht umgesetzt. Ab 1. Januar 2022 erhalten Sie 
nun von den Stadtwerken Mühlhausen monatlich eine genaue Information zu Ihrem 
Heizenergie- und Warmwasserverbrauch. 

Auch wirft die Reform der Grundsteuerberechnung ihre Schatten voraus. Davon be-
troffen sind alle Eigentümer von Grundstücken, Häusern und Wohnungen. Für die 
Neuberechnung der Grundsteuer müssen von der Wohnungsgenossenschaft, für alle 
Grundstücke und Immobilien, neue Grundsteuererklärungen erstellt werden. 

Was machen unsere Baumaßnahmen 
und was haben wir für das Jahr 2022 geplant?
Mit der Komplexmodernisierung in der Wendewehrstraße 70 – 70 f liegen wir termin-
lich leider hinter dem geplanten Bauablauf. Die Fassade konnte nicht wie geplant 
2021 fertiggestellt werden. Damit verzögert sich auch der Anbau der neuen Balkone. 
Die Arbeiten im Außenbereich werden, je nach Wetterlage, im März 2022 im Innen-
hof starten..    

Natürlich werden wir in diesem Jahr auch wieder mehrere Treppenhäuser malermäßig 
instand setzen, sowie Kellerfußböden und Eingangspodeste sanieren. Auch ist die 
Instandsetzung eines Wirtschaftsweges im Schlotheimer Ring geplant. Ein großer Teil 
unseres Budgets geht, wie schon im letzten Jahr, in die Sanierung von Leerwohnungen.  

In der Boeckmannstraße 10 – 16 ist die Dachabdichtung beschädigt und muss 
instandgesetzt bzw. repariert werden. Weiterhin ist in diesem Jahr eine Strangsa-
nierung (Austausch von alten Rohrleitungen) geplant. Wie Sie sehen, die vor uns 
liegenden Aufgaben reißen nicht ab. 

Der Aufsichtsrat, der Vorstand und unser ganzes Mitarbeiterteam wünschen 
Ihnen und Ihren Familien alles Gute, viel Freude an der erwachenden Natur 
und ein schönes Osterfest. 

Herzlichst Ihr Vorstand
Babette Pickel   Jürgen Dietrich
Vorstand   Vorstand
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Wer kennt ihn nicht, den Spruch: 
„Wenn einer eine Reise tut, dann 
kann er was erzählen“. Vergleich-
bar mit einer langen Reise ist eine 
langjährige Betriebszugehörigkeit 
und deshalb hat sich der Reporter 
der Mitgliederzeitschrift mit Anne-
rose Mietzger verabredet, um mit 
ihr über das Vergangene zu reden 
und mit Frau Lisa Zaja, um sie als 
deren Nachfolgerin unseren Mie-
tern vorzustellen. 

Vor 40 Jahren begann Frau Annerose 
Mietzger ihre Arbeit in der Genossen-
schaft und der Tag ist ganz nah, an 
dem sie sich von ihren Kolleginnen 
und Kollegen, aber auch von „ihren“ 
Mietern verabschieden muss, da der 
verdiente Ruhestand erreicht ist und 
damit ein neuer Lebensabschnitt be-
ginnt. 40 Jahre sind, an der Lebens-
erwartung der Frauen gemessen, ein 
halbes Leben und das ist auch für die 
Genossenschaft etwas ganz besonde-

res, dass eine Mitarbeiterin so lange 
in ihren Diensten stand. Und wenn 
ihre Hauptaufgabe in all den Jahren in 
der Zusammenarbeit mit den Mietern 
bestand, lässt dies nur die Schlussfol-
gerung zu, dass diese Arbeit ihr Freu-
de gemacht hat und dass die Mieter 
selbst dann, wenn sie Unmut äußer-
ten, daran beteiligt waren. Möglich ist 
das nur, weil sie als Person geachtet 
war und die Bewohner der Genos-
senschaft wussten, sie nimmt unsere 
Anliegen ernst und sorgt dafür, dass 

auch gehandelt wird. Da dies nie im 
Alleingang möglich war, können alle 
Bewohner der WGM zuversichtlich 
sein, dass positive Erfahrungen nun 
nicht plötzlich abbrechen, nur weil im 
Mieterservice Ansprechpartner wech-
seln. 

Ihren Start in der Genossenschaft hat 
Frau Mietzger übrigens dem Umstand 
zu verdanken, dass ihre Schwieger-
mutter damals im Vorstand war und 
es ihr ermöglichte, ihre 3-Schichtarbeit 

„Wachablösung“ 
im Mieterservice der WGM

         Es war immer Motivation 
             für meine Arbeit, zu spüren, 
  dass die Bewohner mein Tun schätzen.
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als Elektronikfacharbeiterin im Röh-
renwerk gegen Tagschichten in der 
damaligen AWG einzutauschen. Für 
die damals junge Mutter war das eine 
echte Entlastung in der Kinderbetreu-
ung und sie empfand es als großes 
Glück, dass diese Beziehung ihrem 
Familienleben sehr gut getan hat. Für 
unsere jüngeren Leser: Beziehungen 
zu haben, war zu DDR-Zeiten ein 
großer Vorzug, um die oft widrigen 
Alltagsumstände besser meistern zu 
können.  

Zuständig war Frau Mietzger für 
Wohnungsvergabe, Besichtigung und 
Abnahme. Zwischenzeitlich änderte 
sich ihr Aufgabenbereich und sie war 
verantwortlich für die Instandhaltung. 
Nach dem Umbau des Empfangsbe-
reichs in der Geschäftsstelle war sie in 
den letzten Jahren die Ansprechpart-
nerin im Mieterservice. Dass sie über 
einige Jahre die Mieter auch bei den 
Busfahrten begleitet hat, war eine zu-
sätzliche Aufgabe, die sie gern über-
nommen hat, da vor einigen Jahren 
die soziale Betreuung der Mieter noch 
kein eigener Aufgabenbereich in der 
WGM war.

Angesprochen auf besondere Erleb-
nisse in ihrer langen Dienstzeit, ist 
Frau Mietzger sehr zurückhal-
tend und spontan hat sie dazu 
leider nichts zu sagen, das 
auch unsere Leser interessie-
ren könnte. Sie betont aber 
noch einmal, es gab für sie 
immer Motivation für ihre 
Arbeit, weil sie spürte, dass 
die Bewohner der Genossen-
schaft ihr Tun schätzten. Das 
merkte sie am Arbeitsplatz, aber 
auch dann, wenn sie Mieter in der 
Stadt traf. Meistens gab es dann einen 
kurzen freundlichen Schwatz.

Da in wenigen Tagen für Frau Mietzger 
ein neuer Lebensabschnitt beginnt, hat 
der Reporter nach ihren Plänen und 
Wünschen für die Zukunft gefragt. 
Sie möchte gesund bleiben, möglichst 
lange leben und das gemeinsam mit 
ihrem Mann. Dazu kommen auch das 

Reisen, Wandern, intensivere Kontak-
te zu den Enkeln und Herr Mietzger 
wird sich freuen, jetzt werden auch 
die schon lange verschobenen Erneu-
erungs- und Verschönerungsarbeiten 
am Haus ausgeführt. 

Bisher auch sehr aufmerksam zugehört 
hat Frau Zaja, eine der zukünftigen 
Telefonstimmen der Genossenschaft. 
Sie, eine gelernte Immobilienkauffrau 
mit 10-jähriger Berufserfahrung in 
einem anderen Wohnungsunterneh-
men, hat sich im vergangenen halben 
Jahr schon einarbeiten können und 
wird die vorhandenen Fußstapfen 
gut ausfüllen. So sieht es jedenfalls 
Frau Mietzger. Frau Zaja, die seit 
1. Januar 2022 im Unternehmen ist, 
wird zukünftig als Teamleiterin einen 
etwas größeren Verantwortungsbe-
reich haben als Frau Mietzger, denn 
sie ist Leiterin Technik/Kundenservice. 
Zu ihren Mitarbeitern gehören Herr 

Rettelbusch (Modernisierung/Instand-
haltung), Frau Hill (Kundenservice) 
und die Objektbetreuer Herr Beil, Herr 
Scharlach, Herr Jander und Herr Wie-
semann, die meist vor Ort unterwegs 
sind. Da Frau Zaja zuhause auch eine 

Männerwirtschaft mit Ehe-
mann und Zwillingen führt, 
ist sie sehr optimistisch, 
mit ihren fünf männlichen 
Kollegen nicht nur gut aus-
zukommen, sondern auch, 
wenn nötig, motivierend 
eingreifen zu können. Frau 

Hill hat ja an der Seite von Frau Mietz-
ger schon viel über Diplomatie gelernt 
und wird auch ihr zur Seite stehen. 

Schon fast im Aufbruch gibt es noch 
einen Wunsch von Frau Mietzger an 
alle Bewohner der Genossenschaft. 
Sie bittet, Frau Zaja auch den Res-
pekt entgegenzubringen, wie sie ihn 
in den vielen Jahren erfahren durfte. 
Dass dies gerechtfertigt ist, davon ist 
sie schon jetzt überzeugt. Im Namen 
der Mieter und Bewohner der WGM 
sagen wir Danke zu Annerose Mietz-
ger, wünschen ihr, dass sie noch viele 
glückliche Jahre verbringen möge und 
sagen ganz herzlich tschüss.

• Der Ungar Ernö Rubik erfindet 
den Zauberwürfel.

• Diana und Prinz Charles verloben sich 
und heiraten im selben Jahr.

• Die Serien „Dallas“, „Das Traumschiff“ 
und „Der Denver-Clan“ werden von der 
ARD bzw. ZDF übernommen. 

• „Wetten dass …“ wird erstmals 
ausgestrahlt 

• Der Film „Das Boot“ kommt in die Kinos.

• In Polen wird die Gewerkschaft Solidarność verboten.

• Ronald Reagan wird Präsident der USA.

• Erich Honecker trifft Helmut Schmidt in Güstrow.

• Erster Weltraumflug einer amerikanischen Raumfähre

• Erster Tatort mit Götz George wird gezeigt

• Annerose Mietzger beginnt ihre Tätigkeit 
in der AWG Mühlhausen.

Bemerkens-
werte 

Ereignisse 
1981 

Frau Zaja übernimmt 
den Staffelstab

Wolfgang Klaus, Redakteur
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Tipps für unsere Mitglieder

Speedtest Plus: Leistungseinbußen 
im Heimnetzwerk erkennen und 
maximale Geschwindigkeiten 
erreichen
Trotz hoher Übertragungsraten im 
Download oder Upload, im Streaming 
oder Surfing kann es vorkommen, 
dass die maximalen Geschwindig-
keitsangaben nicht erreicht werden. 
Die Gründe hierfür sind zahlreich und 
reichen von einer zu starken Netzaus-
lastung bis hin zu langen Distanzen 
zwischen Verteiler und Verbraucher. 
Daher bietet unser Medienpartner 
Vodafone für Sie als Mieter der 
Wohnungsgenossenschaft Mühl-
hausen eG den Speedtest Plus an. 
Mit diesem können Sie bequem von 
zu Hause aus Leistungseinbußen im 
Heimnetzwerk erkennen und durch 
gezielte Tipps die Geschwindigkeit 
optimieren.

Mit der Zwei-Stufen-Messung 
Tipps für die Optimierung des 
eigenen Netzwerkes erhalten
Im ersten Schritt misst der Speedtest 
die Verbindung vom Vodafone-Server 
zum Endgerät des Kunden, sprich 
Ihrem Tablet, PC, Notebook oder 
Streamingbox. Weicht das ermittelte 
Ergebnis von dem gebuchten Tarif ab, 
erfolgt eine zweite Messung. In die-
sem zweiten Testdurchgang wird die 
tatsächliche Leistung gemessen, die 
beim Internet-Modem des Mieters 
ankommt. Durch die Ermittlung der 
Bandbreite kann ausgeschlossen wer-
den, dass das Problem beim Kabelan-
schluss besteht. Dies bedeutet wiede-
rum, dass das verwendete Endgerät 

die optimale Ausschöpfung der am 
Kabelanschluss ankommenden Band-
breiten verhindert. Dies ist oftmals 
der Fall bei älteren Endgeräten. Um 
eine genaue Aussage hierüber treffen 
zu können, ermittelt der Speedtest 
ebenfalls die Aktualität des verwen-
deten Browsers sowie die Leistung 
des verwendeten Endgerätes.

Beste Voraussetzungen für 
exakte Ergebnisse
Für eine optimale Messung sollte 
sichergestellt werden, dass während 
des Speedtests so wenig Geräte wie 
möglich im Heimnetzwerk aktiv sind, 
dass alle anderen Browser-Fenster 
und Programme währenddessen 
geschlossen sind und mögliche VPN-
Verbindungen ausgeschaltet wurden. 
Besonders genau wird das Ergebnis, 
wenn der Speedtest zu unterschiedli-
chen Tageszeiten durchgeführt wird.

Unter folgendem Link können Sie 
den Speedtest Plus durchführen:
https://speedtest.vodafone.de/ 
#speedtest_init

Speedtest Plus 
auch als App für AppleTV
Der Speedtest Plus ist nun auch als 
App auf AppleTV verfügbar und soll 
zukünftig auch auf weiteren Plattfor-
men angeboten werden.

Alle weiteren Informationen 
erhalten unsere Mieter bei 
ihrem Vodafone-Berater unter:  
03601 78 400 60.

Attraktive Angebote für 
Breitbandinternet für unsere 
WGM-Mitglieder
Dank des Vertrages zwischen Voda-
fone und unserer Genossenschaft er-
halten unsere Bewohner zusätzliche 
Vergünstigungen. Bei Onlinebeauf-
tragungen unter
www.bewohnerplus.de
verschaffen sich unsere
Bewohner exklusive Rabatte.
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Dr. Görner ist im Oktober 1994 
Mitglied der WGM geworden und 
erhielt damals eine Wohnung in der 
Damaschkestraße. Als um das Jahr 
2000 von der Vertreterversammlung 
der Rückbau der genossenschaftlichen 
Wohngebäude in der Damaschke-
straße beschlossen wurde, um den 
erheblichen Leerstand zu reduzieren, 
führte das zur Verunsicherung bei 
den dort wohnenden Mietern. Dr. 
Görner wurde damit verdeutlicht, 
welche umfangreichen Kompetenzen 
die Vertreterversammlung im Rahmen 
der Genossenschaft hat und dass er 
als Vertreter gute Möglichkeiten hät-
te, die Ängste der Mieter zur Sprache 
zu bringen, um ihre Interessen zu 
wahren. Er entschied sich deshalb für 
eine Kandidatur als Mitglied der Ver-

treterversammlung und wurde bei den 
nächsten Wahlen 2001 zur Vertreter-
versammlung gewählt. Die Frage, ob 
seine Sorgen und die der anderen 
betroffenen Mieter vom Vorstand 
ernst genommen wurden, hat er be-
jaht, denn alle Mieter, die ausziehen 
mussten, haben wieder Wohnungen 
erhalten, die weitgehend ihren Vor-
stellungen entsprachen.
 
Das war vor über 20 Jahren und damit 
ist Dr. Görner wohl einer der wenigen 
Vertreter, die sich  über eine so lange 
Zeit für die Genossenschaft und ihre 
Mitglieder eingesetzt haben. 
Nicht nur im eigenen Wohngebiet 
sondern in allen Liegenschaften war 
das Thema Rückbau in den ersten 
Jahren seines Engagements Gegen-

stand der Vertreterversamm-
lung und es war Motivation, 
für betroffene Mieter gute 
Lösungen zu finden. Dabei 
haben Vertreter von ihrem 
Auskunftsrecht Gebrauch 
gemacht, denn Vorstand und 
Aufsichtsrat sind nach der Sat-
zung verpflichtet, die Fragen der 
Vertreter nach den „Grundsätzen 
einer gewissenhaften und getreuen 
Rechenschaft“ zu beantworten. Zu 
klären war ja, wie werden Mieter un-
terstützt, die ihre Wohnung aufgeben 
müssen, wie erfolgt die Organisation 
des Gesamtablaufs und wie gelingt es, 
wieder bedarfsgerechte Wohnungen 
für die betroffenen Mieter bereitzu-
stellen. Dass dies auch nach heutiger 
Sicht gut verlaufen ist, dazu hat, so 
Dr. Görner, auch die Diskussion in der 
Vertreterversammlung beigetragen. 
Überhaupt ist sie eine Art Parlament, 
das mit weitreichenden Kompetenzen, 
die in der Satzung der Genossenschaft 
formuliert sind, über die Belange der 
Genossenschaft mitbestimmt.
Dafür einige Beispiele, wie prakti-
sche Vorschläge von Mitgliedern der 
Vertreterversammlung vom Vorstand 
aufgenommen und realisiert werden:
 
Der Vorstand hatte im Jahr 2012 den 
Beschluss gefasst, dass alle Antennen 
(sog. Schüsseln), die Mieter an den 
Balkonen ihrer Wohnungen oder an 
den Hausfassaden zur Verbesserung 
des Fernsehempfangs angebracht 
hatten, innerhalb einer relativ kurzen 
Frist abzubauen seien, da diese eine 
optische Beeinträchtigung der Wohn-
anlagen darstellten und außerdem die 
Gebäude an ein modernes Kabelnetz 
angeschlossen worden seien. Dies 
sorgte für Unmut unter zahlreichen 
Mietern. Deshalb wurden auf Initiative 
von Vertretern im Herbst 2012 zwei 
Beratungen des Vorstands der Ge-
nossenschaft mit Mitgliedern der Ver-
treterversammlung durchgeführt, in 
denen ein Kompromiss ausgehandelt 
wurde, der den Mietern auch weiter-
hin Fernsehempfang über private An-
lagen ermöglicht. Über diesen Kom-
promiss wurde in der Ausgabe 4/2012 

Dr. Görner – langjähriger 
Vertreter mit Visionen

Immer wieder stellen wir in unserer Mitgliederzeitschrift Men-
schen vor, die sich in unserer Genossenschaft für andere en-
gagieren, in nachbarschaftlicher Hilfe, in sozialen Einrichtungen 
oder wie bei dem heutigen Gesprächspartner, als langjähriges 
Mitglied der Vertreterversammlung unserer Wohnungsgenos-
senschaft. Es ist Dr. Gunter Görner, der vor vielen Jahren ge-
wählt wurde und heute darüber berichtet, welche Gestaltungs-
möglichkeiten das „Vertreterparlament“ besitzt und wie wichtig 
es ist, dieses auch mit Personen zu besetzen, die ihrer – und 
das ist wörtlich zu nehmen – Genossenschaft verbunden sind 
und sowohl das Unternehmen als auch das genossenschaftliche 
Miteinander weiter entwickeln möchten.
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der Mitgliederzeitschrift unserer Ge-
nossenschaft ausführlich berichtet.
 
Dr. Görner erinnert sich auch an 
scheinbare Kleinigkeiten. So wa-
ren früher Formulierungen in den 
Jahresabschlüssen (Bilanz sowie 
Gewinn- und Verlustrechnung) mit 
ihren finanztechnischen Begriffen für 
Nichtfachleute kaum verständlich. Auf 
seine Anregung in der Vertreterver-
sammlung wurde das geändert.
 
Recht aktuell ist sein Vorschlag, in 
den Lageberichten des Vorstands an 
die Vertreterversammlung künftig 
auch über den Zustand und die Pflege 
der genossenschaftseigenen großen 
Rasenflächen in der Stadt Stellung 
zu nehmen. Der Vorstand hat bereits 
die Initiative ergriffen, angesichts 
der überall stark zurückgehenden 
Insektenpopulationen auf den Ra-
senflächen im Wohngebiet Forstberg 
eine Wildblumen- und Insektenwiese 
anzulegen, die von Mietern auf frei-
williger Basis gepflegt wird.
 
Dr. Görner hält es für wichtig, dass 
die Mitbestimmung über die Vertreter 
auch wahrgenommen wird. Vertreter 
zu sein, heißt nicht, dem Vorstand in 
seinen Ansichten bedingungslos zu 
folgen, sondern die Genossenschaft 
im Sinne der Mitglieder aktiv zu ge-
stalten. Meistens führt das zu Zustim-
mung, manchmal zu Kompromissen 
und selten zu Ablehnung. In einer 
Zeit, in der Wohnungen oder Häuser 
vielfach als Renditeobjekte betrachtet 
werden und Quelle des Profits sein 

sollen, ist das genossenschaftliche 
Wohnen, dessen Grundlagen sowohl 
sozial verträgliche Mieten als auch 
die aktive Beteiligung der Mitglieder 
am Unternehmen sind, nicht nur eine 
Wohnalternative, sondern ein Wohn-
modell mit Zukunft. Dies zu gestalten 
bedarf es des starken Engagements 
der Vertreterversammlung. Dies 
wünscht sich Dr. Görner und hofft 
dabei insbesondere auf die jüngere 
Generation, die nicht nur über alters-
gerechten Wohnumbau- oder Neubau 
abstimmt, sondern ihre Vorstellungen 
einbringt, wie die Genossenschaft das 
Wohnen für Familien in jeglicher Aus-
richtung so attraktiv gestaltet kann, 
dass Diskussionen über Leerstände  
und Gebäudeabriss in der Zukunft 
nicht mehr geführt werden müssen.

Auch wenn wir zuversichtlich sind, 
dass sich nun bald jüngere Bewerber 
in der Genossenschaft melden, um 
Vertreter zu werden, hoffen wir, dass 
Dr. Görner noch lange seine Ideen 
einbringen kann. Dazu gehört Ge-
sundheit und Freude am Leben. Das 
wünschen wir ihm im Namen der Ge-
nossenschaft von Herzen.

Wolfgang Klaus, Redakteur

§ 35 Zuständigkeit der 
Vertreterversammlung

(1) Die Vertreterversammlung 
beschließt über die im Genossen-
schaftsgesetz und in dieser Satzung 
bezeichneten Angelegenheiten, 
insbesondere über

a) die Änderung der Satzung,

b) die Feststellung des Jahresabschlusses (Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung, 
Anhang),

c) die Verwendung des Bilanzgewinnes,

d) die Deckung des Bilanzverlustes,

e) die Verwendung der gesetzlichen Rücklage zum Zwecke der Verlustdeckung,

f) die Entlastung des Vorstandes und des Aufsichtsrates,

g) die Wahl der Mitglieder des Aufsichtsrates sowie Festsetzung einer Vergütung,

h) den Widerruf der Bestellung von Mitgliedern des Vorstandes und des Aufsichtsrates,

i) die fristlose Kündigung des Anstellungsvertrages von Vorstandsmitgliedern,

j) den Ausschluss von Vorstands- und Aufsichtsratsmitgliedern aus der Genossen-
schaft,

k) die Führung von Prozessen gegen im Amt befindliche und ausgeschiedene 
Vorstands- und Aufsichtsratsmitglieder wegen ihrer Organstellung,

l) die Festsetzung der Beschränkungen bei der Kreditgewährung gemäß § 49 GenG,

m) das Konzept zum Rückbau von Bestandsgebäuden,

n) die Umwandlung der Genossenschaft durch Verschmelzung, Spaltung, Vermö-
gensübertragung oder Formwechsel,

o) die Auflösung der Genossenschaft,

p) die Zustimmung zu einer Wahlordnung für die Wahl von Vertretern zur Vertreter-
versammlung.

(2) Die Vertreterversammlung berät über

a) den Lagebericht des Vorstandes,

b) den Bericht des Aufsichtsrates,

c) den Bericht über die gesetzliche Prüfung gemäß § 59 GenG; gegebenenfalls 
beschließt die Vertreterversammlung über den Umfang der Bekanntgabe des 
Prüfungsberichtes.

Aus der 
Satzung 
der WGM
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Folgende
Informationen
werden Ihnen

monatlich
mitgeteilt:

Als die Energie Efficiency Directive (EED) im Dezember 2018 in der EU beschlossen wurde, 
geschah dies im Sinne des Klimaschutzes. Mit der Umsetzung hat man sich in Deutschland 
etwas Zeit gelassen und so fällt die Einführung der hier als Energieeffizienz-Richtlinie 
bezeichneten Verordnung zusammen mit den gegenwärtig dramatisch gestiegenen 
Energiekosten, die alle Verbraucher spürbar belasten werden. Um so mehr ist es 
erforderlich, sparsam mit Energie umzugehen. Auch wenn die Umsetzung des 
Beschlusses mit zusätzlichem Aufwand verbunden ist, hilft sie, persönliche 
Verbräuche im Blick zu haben, um nicht mit hohen Nachforderungen am 
Ende von Abrechnungszyklen belastet zu werden.

Energie bewusst nutzen –
monatliche Auswertung von Heizung 
und Warmwasserverbrauch soll helfen

Heizungs- und Warmwasser - 
verbrauch im letzten Monat 

in Kilowattstunden

Vergleich dieses Verbrauchs 
mit Ihrem Verbrauch des 
Vormonats sowie Ihrem 

Verbrauch des entsprechenden 
Monats des Vorjahres 

Vergleich mit dem Verbrauch 
eines normierten oder 
durch Vergleichstests 

ermittelten Durchschnittsnutzers 
derselben Nutzungskategorie

April

Mai

kWh
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Die Stadtwerke Mühlhausen sind 
wie alle anderen Versorger sowie 
auch Wohnungsunternehmen dazu 
verpflichtet, ihren Kunden einmal im 
Monat die Verbrauchsinformationen 
für Heizung und Warmwasser zur Ver-
fügung zu stellen. Verbunden werden 
die aktuellen Zahlen mit einem Ver-
gleich zum vergangenen Monat und 
den Verbräuchen des entsprechenden 
Vormonats. Um den persönlichen Ver-

brauch einschätzen zu können, wird 
der ermittelte Durchschnittsverbrauch 
vergleichbarer Wohnungen ebenfalls 
ausgewiesen. Sie können dann sofort 
erkennen, ob Sie über oder unter dem 
Mittelwert liegen.

Um Kosten und Aufwand für diesen 
neuen Service im Rahmen zu halten, 
möchten die Stadtwerke Ihnen diese 
Informationen per E-Mail übermitteln. 

Wenn Sie Ihre eigene E-Mail-Adresse 
dort noch nicht hinterlegt haben, bit-
ten wir Sie, dies nachzuholen unter
kundenservice@stadtwerke-
muehlhausen.de.

Die Verwendung Ihrer E-Mail-Adresse 
unterliegt der strengen Zweckbin-
dung zur Erstellung und Übermitt-
lung der unterjährigen Verbrauchs-
information. Die Verarbeitung Ihrer 
personen bezogenen Daten findet 
unter Einhaltung der datenschutz-
rechtlichen Vorgaben statt.

Sollten Sie im Haushalt ein Smart-
phone oder einen PC besitzen, aber 
keine eigene E-Mail-Adresse installiert 
haben, bitten wir Sie, diese dort ein-
zurichten oder einrichten zu lassen. 
Vielleicht ist unsere Bitte ein Impuls, 
nun doch die Berührungsängste vor 
moderner Technik zu überwinden und 
deren großes Potential zu nutzen.

Wenn Sie nicht wissen, wie man 
eine E-Mail anlegt, können Sie 
sich gern bei unserem Workshop 
Kurs 3: „E-Mail“ am 10. Mai 2022, 
14.00 Uhr anmelden. Nähere In-
formationen dazu sowie das An-
meldeformular finden Sie auf der 
Seite 13.

Die Alternative ist das aufwendige 
und kostenintensive Versenden der 
monatlichen Auswertung in frankier-
ten Briefumschlägen.

Wir bedanken uns schon jetzt bei all 
unseren Mietern, die uns unterstüt-
zen, diesen neuen Service kosten-
sparend umzusetzen. In unserer Mit-
gliederzeitschrift werden wir dieses 
wichtige Thema weiterhin verfolgen 
und auch über Ihre eigenen Erfah-
rungen beim Sparen oder dem Um-
gang mit neuem Smartphone oder 
PC berichten. 

Ihre WGM 

Bitte beachten Sie:
Die derzeit vereinbarte Abschlagszahlung 
deckt die erwartete Kostenerhöhung noch 

nicht ab. Es wird daher empfohlen, 
die aktuelle Abschlagshöhe bereits jetzt 

nach oben anzupassen, um enormen 
Nachzahlungen für die Heizkosten-
abrechnungen im Jahr 2023 für das 

Jahr 2022 vorzubeugen. 

Bitte wenden Sie sich dazu an die 
Stadtwerke Mühlhausen.

 | WGM 1 | 2022 AKTUELLES
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Name Vorname

Straße, Haus-Nr., Wohnungs-Nr. PLZ/ Ort

Telefon E-Mail, wenn vorhanden

Anzahl der Personen Wanderung 1 Anzahl der Personen Wanderung 2

Bitte füllen Sie dieses Formular 
aus. Rücksendung bis
02.05.2022 an:
Wohnungsgenossenschaft 
Mühlhausen e.G.,
Marcel-Verfaillie-Allee 14a, 
99974 Mühlhausen.
Sie können die Anmeldung 
auch gern persönlich abgeben.

Anmeldung für Wanderungen

Aktiv und Fit – 
wandern mit der WGM

11. Juni 2022

Entlang des Wanderweges 
Saugraben
Diesmal möchten wir Sie zu einem neuen Wanderziel 
im Nationalpark Hainich einladen. Unsere Tour startet 
ca. 1,8 km südlich von Kammerforst, führt durch das 
Brunstal, über Streuobstwiesen, vorbei an der Wüstung 
Graurode zurück zum Wanderstart und Parkplatz.

20. August 2022

Wandern in der 
Eichsfelder Schweiz
Am 20.08.22 wollen wir den P16 Premiumwanderweg 
laufen. Die anspruchsvollere Wanderung wird eine Tour 
auf einem Rundweg in der Hessischen Schweiz sein. 
Wir freuen uns sehr, Ihnen in der Nachbarschaft Mühl-
hausens ein Wanderparadies vorstellen zu können. 

Streckeninformation

Länge: 10 km  |  Dauer: 3 Stunden

Schwierigkeitsgrad: mittel, einige Höhenmeter 
sind zu überwinden und es kann recht schlam-

mig werden

Kosten Teilnahme: 20 € pro Person

Beginn: 09:30 Uhr

Treffpunkt: Geschäftsstelle in der 
Marcel-Verfaillie-Allee 14a

Ich möchte gern an folgender Wanderung teilnehmen:

 1 | Wanderung entlang des Saugrabens                           2 | Wanderung in der Eichsfelder Schweiz

Streckeninformation

Länge: 13,5 km  |  Dauer: 5,5 Stunden

Schwierigkeitsgrad: anspruchsvoll, unbedingte 
Kondition erforderlich, festes Schuhwerk und 

evtl. Wanderstöcke sind angebracht.

Kosten Teilnahme: 25 € pro Person

Beginn: 08:00 Uhr

Treffpunkt: Geschäftsstelle in der 
Marcel-Verfaillie-Allee 14a

Aktiv und Fit – 
wandern mit der WGM
Aktiv und Fit – 
wandern mit der WGM
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Auch wenn im März die Corona-
Inzidenzen noch auf Höhenflug 
sind, wird im Familienzentrum 
„Am Forstberg“ intensiv darüber 
nachgedacht, wie hier wieder Le-
ben einziehen kann und sich die 
Einrichtung als Begegnungsstätte 
wieder im Wohngebiet etablieren 
kann. Coronabedingt war ja über 
einen nun doch sehr langen Zeit-
raum dieser Ort der Begegnung 
für Bewohner im Wohngebiet 
kaum zugänglich und nur die 
angebotene Versorgung mit war-
mem Mittagessen wurde von we-
nigen Menschen genutzt.

Da gerade in diesem Gebiet sehr viele 
Mieter unserer WGM wohnen, ist es 
auch im Interesse der Genossenschaft, 
dass hier ein Treffpunkt ist, der Unter-
stützung in fast allen Lebenslagen 
bieten kann und zudem nach-
barschaftliches Miteinander 
fördert. Deshalb haben 
wir auch die Gelegenheit 
genutzt, um mit Herrn 
Philipp Schulz, dem neuen 
Koordinator und Organi-
sator aller Aktivitäten im 
Familienzentrum, zu reden, 
um etwas über seine Pläne 
zu erfahren.

Zudem ist er auch zuständig für die 
Zusammenarbeit mit Ehrenamtlichen 
und Mitarbeitern, die auf Minijob-
Basis im Familienzentrum arbeiten. 
Dazu befragt, sagt Herr Schulz, dass 
sich Interessierte gern bei ihm mel-
den können. Wichtig ist, dass sie 
Freude daran haben, mit Menschen 
zusammen zu sein und sie sollten 
natürlich auch aktiv genug sein, die 
gestellten Aufgaben zu erfüllen. Als 
Beispiele nannte er die Betreuung 
des hoffentlich bald wieder aktiven 
Familiencafés oder Unterstützung in 
der Seniorenberatungsstätte. Sein 
Wunsch wäre, dass sich, angeregt 
durch diesen Artikel, Mieter un-
serer Genossenschaft melden, 
 
 

mit denen er über ihre Interessen und 
den möglichen Einsatz im Familien-
zentrum reden kann. Auch wenn die-
ser Einsatz nicht in jedem Fall – z.B. 
wegen der immer noch vorhandenen 
Unsicherheiten – unmittelbar erfol-
gen kann und weil Herr Schulz noch 
nicht weiß, wie groß der Zuspruch 
nach dem Neustart sein wird.

Familienzentrum „Am Forstberg“ 
organisiert Neustart

PARTNER

Fortsetzung 
auf der nächsten Seite 
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Vortrag
Osteoporose
Leiden Sie an Osteoporose?
Dann sind Sie bei diesem Vortrag 
genau richtig. Hier können Sie sich 
informieren, was Sie aktiv gegen 
diese Krankheit tun können.
Frau Rita Stichling vom Landes-
selbsthilfeverband Thüringer Osteo-
porose gibt in ihrem Vortrag eine 
Übersicht über Ursachen, Sympto-
me und vorbeugende Maßnahmen 
gegen den altersbedingten Abbau 
von Knochensubstanz.
Sie sind herzlich dazu eingeladen.
Der Vortrag ist für Sie kostenlos. 
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt.

Anmeldung 
Bitte melden Sie sich an unter:
03601/83020 Zentrale oder
03601/830222 Frau Sterl

Termin: 1. Juni 2022, 14.00 Uhr

Ort: WGM-Geschäftsstelle, Marcel-
Verfaillie-Allee 14a, 
 99974 Mühlhausen

Auf jeden Fall werden die ehema-
ligen Programme und Aktivitäten 
wiederbelebt und neue Ideen gibt 
es bereits. Vorstellbar sind regel-
mäßige Mietertreffs, im Rahmen 
der Genossenschaft, aber auch zu 
Themen, die für die Bewohner inter-
essant sein könnten. Hier hofft Herr 
Schulz auch auf die Kooperation mit 
der Genossenschaft, damit Informa-
tionen über Veranstaltungen über 
die Häuser erfolgen können.

Am Herzen liegt ihm, dass gerade 
junge Familien sowohl die Bera-
tungsangebote, z.B. Erziehungs-
beratung, als auch mit den Kindern 
die Spielenachmittage oder offe-
ne Krabbelgruppen nutzen. Ein 
weiteres Beispiel für Beratungsan-
gebote ist die Unterstützung bei 
der Antragserstellung für Kur, 
Wohngeld oder Kindergeld.

Wer Interesse oder Fragen dazu hat, 
kann sich über die hier aufgeführ-
ten Kontaktmöglichkeiten melden. 
Auch wer ein persönliches Ge-
spräch mit Herrn Schulz wünscht, 
sollte vorab mit ihm einen Termin 
vereinbaren, damit er sich Ihrem 
Anliegen besser widmen kann.

Geplant, aber noch ohne Termin, 
sind ein Tag der offenen Tür, eine 
kleine Messe mit Partnern und die 
beliebten Flohmärkte. Gern würden 
wir in unserer nächsten Mitglieder-
zeitschrift darüber berichten, dass 
das Familienzentrum „Am Forst-
berg“ seinem Namen gerecht wird, 
es eine starke Nutzung seitens der 
jungen und älteren Bewohner gibt 
und um das zu erreichen, wünschen 
wir Herrn Schulz und seinen Mitstrei-
tern viel Erfolg.

Wolfgang Klaus, Redakteur

Infos unter:
ASB Familienzentrum „Am Forstberg“

Forstbergstraße 3, 699974 Mühlhausen

Ansprechpartner:
 Herr Philipp Schulz

Tel.: 03601/7840404 oder
0159/01957725 (WhatsApp)

E-Mail:
familienzentrum@asb-kvuh.de

Einladung
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Weitere Angebote:
• täglicher Mittagstisch (mit Anmeldung)

• Familiencafé (ab 29.03.2022) Di, Mi, Do: 14 – 16:30 Uhr

• PEKiP-Kurs (ab 27.04.2022) jeden Mi – mit Anmeldung vor Kursbeginn

• offene Krabbelgruppe (ab 07.04.2022) jeden Do

• Seniorensport (jeden Mi) – neue Anmeldungen jederzeit im Familien-
zentrum möglich

• Bewegungskurs ab Mai (Termine werden auf Homepage und 
in Schaukästen bekannt gegeben)

• Frühlingsfest im Mai (genaues Datum wird auf Homepage und 
in Schaukästen bekannt gegeben)

• Erste Hilfe bei Kindernotfällen (in Planung)

• Themenvorträge der Sparkasse (Mai/Juni)

LEBEN



 Kurs 1: 14. Juni 2022

 Kurs 2: 5. Juli 2022

 Kurs 3: 10. Mai 2022

Name

Vorname

Straße, Haus-Nr., Wohnungs-Nr.

PLZ / Ort

Telefon

E-Mail, wenn vorhanden

Bitte füllen Sie dieses Formular 
aus. Rücksendung an:
WG Mühlhausen e.G., Marcel-
Verfaillie-Allee 14a, 99974 
Mühlhausen.

Sie können die Anmeldung auch 
gern persönlich abgeben.

Anmeldung für
Senioren
Digital Workshop

Workshops 
Digital fit im Alter
Für viele, gerade ältere Mitbürger, ist ein Smartphone ein „Buch“ mit sieben 
Siegeln und sie schrecken davor zurück, sich intensiver damit zu beschäf-
tigen. Dabei kann es auch sehr nützlich sein, kann man doch im Ernstfall 
Hilfe damit anfordern oder Kontakt mit den Enkeln und Urenkeln halten. Weil 
die Handhabung dieser kleinen Computer, wie bei den meisten technischen 
Geräten, aus der Bedienungsanleitung kaum zu erfassen ist, bieten wir für 
unsere Mieter den im Jahr 2020 gestarteten dreiteiligen Lehrgang erneut an. 
Kurs 1 und 2 konnten wir wie geplant durchführen. Der dritte Workshop muss-
te leider aufgrund der Coronapandemie ausfallen. Dieser wird nun nachgeholt 
und auch für Kurs 1 und 2 gibt es einen Wiederholungstermin.

Kurs 3: „E-Mail“:
(Konto einrichten, Konto nutzen, Schreiben von E-Mails, Konto verwalten)
Termin: 10. Mai 2022, 14.00 Uhr

Kurs 1: „Umgang mit dem Smartphone“
(Allgemeiner Umgang und Einstellung am Smartphone, Umgang und 
Herunterladen von Apps, Nutzung des Internets)
Termin: 14. Juni 2022, 14.00 Uhr

Kurs 2: „WhatsApp – So einfach geht’s“
(Einstellungen in WhatsApp, Nutzung von WhatsApp, Besonderheiten 
in WhatsApp)
Termin: 5. Juli 2022, 14.00 Uhr

Ort: WGM-Geschäftsstelle, Marcel-Verfaillie-Allee 14a,  99974 Mühlhausen

Bitte melden Sie sich über das nebenstehende Formular an. Sollten die Teilnah-
mewünsche unsere Kapazität übersteigen, entscheidet die Reihenfolge der 
Anmeldung. 

Einladung
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Lene und Pepe
          im Rätselfieber
Bilderrätsel Der Hase hat 10 Eier im Wald versteckt.

Kannst du sie alle finden?

Wie viele kleine Kücken spielen im Wald?

Zwei Kücken sehen gleich aus.
Kannst du sie entdecken?
Kreise sie mit einem Stift ein.

WGM 1 | 2022 |  14
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Macht ALLE MIT!
Schickt eure Antworten an:
Wohnungsgenossenschaft Mühlhausen eG
Marcel-Verfaillie-Allee 14 a
99974 Mühlhausen
Stichwort „Osterrätsel“

Wir sind uns sicher, dass der Osterhase für euch eine 
kleine Überraschung bereit hält. Also, viel Spaß beim 
Mitmachen.

Wissen
4 Was heißt „Frohe Ostern“ auf englisch?

a  Happy Chicken  |  b  Happy Easter  |  c  Merry Christmas

Was ist ein beliebter Osterbrauch?
a  Eier bunt bemalen  |  b  Lebkuchen backen  |  c  Sandburgen bauen5



Am Anfang der Tour beginnen wir spektakulär mit einem Großangriff auf 
unsere Sinne – mit einem Besuch im alten und neuen Bachhaus. Dort hören 
wir verschiedene Bachtitel, gespielt auf historischen Instrumenten. Das Hörer-
lebnis setzt sich fort, denn an zahlreichen Stationen wird Johann Sebastian 
Bach auf unterschiedlichste Art interpretiert.

Zum Mittagessen fahren oder gehen wir durch die historische Innenstadt zum 
Augustinerbräu mit bayrischem Bier im Ausschank. Auf schmaler Straße geht 
es danach bergan zum Burschenschaftsdenkmal. Zu Fuß sind noch einige Hö-
henmeter zu überwinden, um in den Genuss einer wunderbaren Aussicht auf 
Wartburg, Eisenach und das sehenswerte Umland zu kommen.

Auch wenn wir nun körperlich schon einiges geleistet haben, kommt die große 
Herausforderung nach unserer Busfahrt zum Hause Rettelbusch bei Kammer-
forst. Hier erwartet uns eine Kuchentafel in XXL. Zum Glück ist die Heimfahrt 
nur kurz, denn der Bus ist auf den letzten Kilometern bestimmt überlastet. 

 Kulturelle Kaffeefahrt, 24.08.2022

Name Vorname

Straße, Haus-Nr., Wohnungs-Nr. PLZ/ Ort

Telefon E-Mail, wenn vorhanden

Zusätzlich melde ich an:

Anzahl und Name der Personen

Bitte füllen Sie dieses Formular aus. 
Rücksendung bis 01.06.2022 an:
WG Mühlhausen e.G.,
Marcel-Verfaillie-Allee 14a, 
99974 Mühlhausen.
Sie können die Anmeldung auch 
gern persönlich abgeben.

oder online unter  

BusErlebnis.de
Sie erhalten zirka 14 Tage vor Abreise eine 
Rechnung und schriftliche Buchungsbestä-
tigung. Eine Mindestteilnehmerzahl von 40 
Personen/Bus ist erforderlich. Es entscheidet 
die Reihenfolge der Anmeldung.

Anmeldung für Busfahrten

Einwilligungserklärung für die Nutzung ihrer Daten bei unseren Busreisen
 Ich bin damit einverstanden, dass meine Daten durch die Werbeagentur Kleine Arche GmbH für die Durchführung von Busreisen sowie die Information über diese für 3 

Jahre erhoben, verarbeitet und genutzt werden dürfen. | Ich bin darauf hingewiesen worden, dass die im Rahmen der genannten Zwecke erhobenen persönlichen Daten 
meiner Person unter Beachtung der EU-Datenschutz-Grundverordnung (EU-DSGVO) erhoben, verarbeitet, genutzt und übermittelt werden. Ich bin zudem darauf hinge-
wiesen worden, dass die Erhebung, Verarbeitung und Nutzung meiner Daten auf freiwilliger Basis erfolgt. | Ferner, dass ich mein Einverständnis ohne für mich nachteilige 
Folgen verweigern bzw. jederzeit mit Wirkung für die Zukunft widerrufen kann. Meine Widerrufserklärung werde ich richten an: Werbeagentur Kleine Arche GmbH | 
Holbeinstraße 73 | 99096 Erfurt | anmeldung@buserlebnis.de | Im Fall des Widerrufs werden mit dem Zugang meiner Widerrufserklärung meine Daten gelöscht.

 Ort, Datum    Unterschrift

Abfahrt:

Forstbergstraße / Ecke Schlotheimer Ring 
(Sparkasse): 8.15 Uhr

Zentraler Busbahnhof: 8.30 Uhr

Marcel-Verfaillie-Allee / 
Bushaltestelle: 8.45 Uhr

Rückfahrt: ca. 17.00 Uhr

Preis: ca. 52,00 Euro p.P.

Im Preis enthalten sind die Busfahrt, alle Eintritte 
und Führungen, Kaffeetrinken, die Versicherung 
und die Reisebegleitung. 

24.08.2022Kulturelle Kaffeefahrt
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MÜHLHÄUSER
BIMMELGUSTE

Es war im 19. Jahrhundert, als nach 
dem begonnenen Siegeszug der Ei-
senbahn in vielen Städten auch der 
Personentransport überdacht und 
eine technische Basis dafür gefunden 
werden musste.  Diese Zeit war ge-
prägt von einem raschen Fortschrei-
ten der Industrialisierung und diese 
wiederum führte zu wachsenden 
Städten. „Erfunden“ wurde die Stra-
ßenbahn, die an einen Gleiskörper 
gebunden war und dem Namen ent-
sprechend, wurde dieser in bereits 
bestehende Straßen eingebracht. 
Sie führten durch oft mittelalterli-
che und verwinkelte Innenstädte zu 
Industriestandorten oder Ausflugs-
zielen am Stadtrand. Die erste, noch 
von Pferden gezogene, Bahn wurde 
1832 in New York eröffnet und 1881 
fuhr die erste Elektrische der Welt in 
Berlin. Allerdings erfolgte hier noch 
die Stromzufuhr über die beiden 
Schienen.

Die erste Straßenbahn, die in Thü-
ringen in Betrieb genommen wurde, 
war 1883 eine Pferdebahn in Erfurt. 
Alle anderen Thüringer Straßenbah-
nen wurden bereits als Bahnen mit 
Oberleitung ausgeführt. 

Das gemeinsame Merkmal der Thü-
ringer Straßenbahnen ist die Spur-
weite von 1.000 mm. Dass nicht alle 
Bahnen bis heute überlebt haben, 
hat meist wirtschaftliche Gründe. In 
Altenburg war es die Wirtschaftskri-
se nach dem ersten Weltkrieg. Die 
Weimarer Stadtverwaltung wollte 
schon in den 20er Jahren die Stra-
ßenbahnen durch Oberleitungsbusse 
ersetzen. Umgesetzt wurde dieses 
Vorhaben erst 1948. In Eisenach be-
gann die Reduzierung des Straßen-
bahnnetzes bereit 1958. Vielfach war 
es auch der Glaube an „Fortschritt“, 

der dazu beitrug, Straßenbahnnetze 
zu eliminieren, um moderne Stadt-
busse einzusetzen. Ein besonderes 
Beispiel aus der deutschen Geschich-
te ist Hamburg. Seit 1978 gibt es dort 
keine Straßenbahn mehr, doch seit 
ein paar Jahren ist der Neubau von 
Linien wieder im Gespräch.

Dass in Mühlhausen der Straßen-
bahnbetrieb 1969 eingestellt wurde, 
hängt auch mit dem wachsenden 
Verkehrsaufkommen zusammen, so 
dass insbesondere in der engen Innen-
stadt Straßenbahnen durch andere 

Die Geschichte der
Mühlhäuser Straßenbahn

REIHENFOLGE INBETRIEBNAHME THÜRINGER STRASSENBAHNEN

Gera 
1892

Gotha 
1894

Erfurt 
1894

Altenburg 
1895 – 1920

Eisenach 
1897 – 1975

Mühl-
hausen 

1898 – 1969

Weimar 
1899 – 1937

Nordhausen 
1900

Jena 1901
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Fahrzeuge behindert wurden oder wie 
damals gedacht, Straßenbahnen den 
Verkehr behinderten. Doch zurück 
zum Anfang. Ursprünglich war für 
Mühlhausen die Inbetriebnahme einer 
Pferdebahn geplant. Das war bereits 
1878. Fortschreitende Elektrifizierung 
und neue technische Möglichkeiten 
im Straßenbahnbau führten zum 
Umdenken, so dass 1897 mit dem 
Bau der ersten Linie begonnen wur-
de. Sie führte vom Bahnhof über den 
Bastmarkt zum Popperöder Brunnen-
haus, wurde 1898 eröffnet und bis 
Anfang 1899 zur Ausflugsgaststätte 
„Weißes Haus“ im Mühlhäuser Stadt-
wald weitergeführt. Eine zweite Linie 
wurde 1901 fertiggestellt und führte 
vom Bahnhof durch die Oberstadt, 
im ersten Abschnitt zum Frauentor 
und wurde im gleichen Jahr über die 
heutige M-V-Allee zur Aue erweitert. 
Hier trafen sich beide Linien in einem 
Gleisdreieck. Damit war auch ein 
Ringverkehr zwischen Oberstadt- und 
Unterstadtlinie möglich. Das heutige 
Herrentor ist ein Durchbruch durch 
die Stadtmauer, da die lichte Höhe des 
Frauentors nicht für das Durchführen 
der Linie geeignet war. 

Ergänzt wurden beide Linien durch 
eine Querverbindung vom Blobach 
über Bastmarkt, denn in der Wahl-
straße befand sich das erste Depot 
der Mühlhäuser Straßenbahn. Da das 
Errichten der Landesheil- und Pflege-
anstalt in Pfafferode einen Anschluss 
an Straßenbahnen bedingte, wurde 
dieser 1911 in Betrieb genommen. 
Konzipiert war die Strecke auch für 
den Gütertransport. Dazu wurden am 
Bahnhof Anschlussgleise errichtet. 

Q
ue

lle
n:

 W
ik

ip
ed

ia
 u

. „
D

ie
 G

es
ch

ic
ht

e 
de

r 
M

üh
lh

äu
se

r 
St

ra
ße

nb
ah

n“STRECKENPLAN

UNTERSTADTLINIE:
Bahnhof – August-Bebel-Straße – 
Erfurter Straße – Felchtaer Straße – 
Lentzeplatz – Wanfrieder Straße – 
Aue – Schwanenteich – Popperöder 
Brunnenhaus – Prinzenhaus – 
Weißes Haus (Zum Wald)

OBERSTADTLINIE:
Bahnhof – Karl-Marx-Straße – 
Steinweg – Blobach – 
Johannisstraße – 
M-V-Allee – Aue
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Weiche

Schützenberg-
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Feld-
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Prinzen-
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Gerätebau
GmbH

Pfafferode

Unterstadtlinie
Oberstadtlinie
Außenlinie
Pfafferode-Linie



1921 wird das Depot in der Wahlstra-
ße stillgelegt und ein neues an den 
Werkstätten an der Aue in Betrieb 
genommen und 1928 durch eine 
Wagenhalle ergänzt. Es wurde bis zur 
Stilllegung der Bahn 1969 genutzt. 
Heute befindet sich dort ein Auto-
haus. 1938 wurde noch ein kurzes 
Teilstück zu einem Rüstungsbetrieb im 
Stadtwald angefügt. Damit war der 
Endpunkt im Ausbau des Liniennetzes 
mit etwa 12 km Gesamtlänge erreicht. 

Schon Anfang der 60er Jahre des verg. 
Jahrhunderts war abzusehen, dass der 
Straßenbahnverkehr in Mühlhausen 
trotz großer Beliebtheit und hoher 
Transportleistungen keine Zukunft hat.  

Zu groß war der Investitionsbedarf in 
Schienen und Fahrzeuge und zahlrei-
che Unfälle im Innenstadtbereich auf 
Grund der komplizierten Straßenver-
hältnisse gaben der Straßenbahn in 
Mühlhausen als Nahverkehrsmittel 
keine Chance.

Zuerst wurde 1965 der Personen-
transport nach Pfafferode eingestellt. 
Es folgte 1968 die Linie durch die 
Oberstadt und ein Jahr später kam 
das endgültige Aus für die Mühlhäu-
ser Straßenbahn. Für die Mühlhäuser 
Bevölkerung war das ein Schock, denn 
ihre Bimmelguste war ein überaus be-
liebtes Verkehrsmittel.

Heute im Stadtbild noch Überbleibsel 
der Straßenbahn zu finden, ist nicht 
ganz einfach. Das ehemalige Gleisbett 
im Stadtwald ist heute ein Wander-
weg. Die Bäume in der August-Bebel-
Straße wurden anlässlich der Eröff-
nung der Straßenbahn gepflanzt. Zu 
entdecken sind noch vereinzelt Wand-
rosetten, z.B. in der Erfurter Straße, 
die als Halterungen für den Fahrdraht 
genutzt wurden.

Ein großes Glück ist es, dass sich en-
gagierte Mühlhäuser zusammenge-
schlossen haben, um die Erinnerung 
an die Mühlhäuser Straßenbahn auf-
recht zu erhalten. Der Verein zur För-
derung handwerklicher Traditionen 
hat verschiedene Fahrzeuge restau-
riert und im alten Glanz erscheinen 
lassen. Diese befinden sich in der ehe-
maligen Wagenhalle am Wendewehr.

Es ist für unsere Genossenschaft 
eine besondere Freude, interessier-
te Mieter zu einer BESICHTIGUNG 
DER BIMMELGUSTE am 4. Mai 2022 
um 15.00 Uhr einladen zu dürfen. 
Treffpunkt ist: Wendewehrstraße 
130 (Parkplatz neben der Total Tank-
stelle). Bitte melden Sie sich bis zum 
20.04.2022 bei der WGM-Zentrale 
an. Die Teilnehmerzahl ist leider 
begrenzt, deshalb entscheidet die 
Reihenfolge der Anmeldung.

WAGENBESTAND 
1939 1951

26 Triebwagen 22 Triebwagen

17 Beiwagen 12 Beiwagen

12 Güterwagen 12 Güterwagen

Straßenbahnfachmann und 
Fahrzeugesammler Herr Cramer.
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Wolfgang Klaus, Redakteur
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Havariefälle
Bereitschaftsdienst der WGM eG 
Mobil 0152/03888475

Fa. Christian Matthäus
Heizung, Sanitär, Gasgeräte
Klosterstraße 16, 99974 Mühlhausen
Mobil 0172/6042473

Firma Elektro Moschcau
Ammersche Landstr. 27 – 30, 99974 Mühlhausen
Mobil 0172/3752630

Schadensmeldung
Zur Meldung von Reparaturen und Mängeln 
wenden Sie sich bitte zu unseren Geschäftszeiten 
an Tel. 03601 83020 oder nutzen jederzeit, 
unkompliziert und schnell unsere
Online-Schadensmeldung unter 

www.wgm-muehlhausen.de/schadensmeldung.

Anschrift
Wohnungsgenossenschaft Mühlhausen eG
Marcel-Verfaillie-Allee 14 a,  99974 Mühlhausen

Tel: (0) 3601 8302-0
Mail: info@wgm-muehlhausen.de

Öffnungszeiten
Mo – Fr 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Mo, Mi, Do 13.00 Uhr bis 16.00 Uhr

Di  13.00 Uhr bis 18.00 Uhr

Wichtige Kontakte


